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Wenn wir etwas weiter zurückschauen als nur ein Jahr, dann 
stellen wir fest, dass Horizonte in verschiedenen Bereichen 
stark gewachsen ist. Mit dem Wohnheim Plattenhof in Hor-
gen hat das Angebot an Wohnplätzen zugenommen und das 
Betreuungskonzept wurde komplexer. Das Arbeitsintegrations-
programm wurde deutlich ausgebaut. Horizonte verfügt seit 
dem Umzug in den Gewerbebau Thalwil über ein Café, das 
geschützte Arbeitsplätze im Gastro- und zusätzlich im Reini-
gungsbereich anbietet. Das Druckzentrum war immer wieder 
mit Technologiesprüngen konfrontiert. Nicht zuletzt wurde die 
Auslastung im Werkraum erhöht. Auch wenn diese Aufzäh-
lung nicht abschliessend ist, gibt sie doch einen guten Eindruck 
von der rasanten Entwicklung in den Betrieben von Horizonte.  

Im vergangenen Jahr nun wurde im Rahmen der Erarbeitung 
der neuen Fünfjahresstrategie deutlich, dass dieses Wachstum 
eine Anpassung der internen Strukturen, Abläufe und Res-
sourcen erfordert. Nach dem Muster der im Berichtsjahr zu 
Ende gegangenen Strategie 2019–2022 erarbeitete zunächst 
das Fachpersonal unter der Leitung der jeweiligen Betriebslei-
tenden in allen Betrieben in einem Workshop eine «Stärken- 
Schwächen/Chancen-Gefahren»-Analyse. Auf dieser Grund-
lage hat dann die Projektgruppe – bestehend aus allen  

EDITORIAL DES PRÄSIDENTEN

Wachstum erfordert Wachsamkeit und Weitblick

Mitgliedern der Geschäftsleitung und einer Vorstandsvertre-
tung – unter Leitung des Geschäftsführers und des Präsidenten 
die neue Strategie mit den Zielen, den Massnahmen und der 
erforderlichen Ressourcenplanung erarbeitet. In einem Zwi-
schenschritt nahmen alle Fachpersonen zu den strategischen 
Zielen Stellung, bevor dann die endgültige Fassung dem Vor-
stand zur Genehmigung unterbreitet wurde.

Zwar ist die jetzt in Kraft gesetzte Strategie mehrheitlich auf 
interne Optimierungen ausgerichtet. Über alldem steht aber 
das zentrale Ziel einer stetigen Weiterentwicklung der Ange-
bote von Horizonte vor dem Hintergrund der Bedürfnisse von 
Menschen mit einer psychischen Beeinträchtigung.
Auch das vergangene Jahr erforderte einmal mehr von allen 
einen grossen Einsatz und ein beherztes Engagement. Dafür 
bedanke ich mich herzlich.

Michel Golliard
Präsident
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Projektwoche im Horizonte Werkraum
Im Rahmen einer Projektwoche des Werkraums bot Frau S. einen Blumenbinde- 
Workshop an. Mit ihrer sorgfältigen Vorbereitung und ihrem Know-how als gelernte 
Floristin sorgte Frau S. bei allen Beteiligten für Begeisterung.
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BERICHT DES GESCHÄFTSFÜHRERS

Nutzen und Werte für Menschen mit  
Beeinträchtigung schaffen 
Kaum hatten wir alle Massnahmen der Strategie 2019 – 2022 
umgesetzt, folgte die Konzeption der Strategie für die  
nächsten 5 bis 10 Jahre. Sie soll die Richtung unserer  
Weiter entwicklung vorgeben und als Wegweiser für die Zukunft  
dienen. Die enthaltenen Ziele sind in verschiedene strategi-
sche Themenbereiche unterteilt und wurden vom Vorstand im  
November 2022 verabschiedet.  
Noch schwer abschätzbar sind derzeit die konkreten 
Anforderungen und Auswirkungen des Selbstbestimmungs- 
gesetzes (2022 im Kantonsrat verabschiedet) mit Einfüh-
rung per 1. Januar 2024 und des neuen Finanzierungsmo- 
dells «Subjektfinanzierung». Das bisherige Finanzierungs- 
modell wird umgekrempelt und schafft für uns in der  
dreijährigen Übergangsfrist eine andere Ausgangslage mit  
neuen Herausforderungen. Durch eine gute Vernetzung und 
die aktive Teilnahme von Vertretungen in verschiedenen  
Gremien stellen wir sicher, dass die relevanten Schritte zeitnah 
in die Massnahmenumsetzung von Horizonte einfliessen.

AKTIONSTAGE BEHINDERTENRECHTE
Mit der Durchführung unseres Tages der offenen Tür vom  
3. September 2022 konnten wir unseren Beitrag zur Um- 
setzung der Behindertenrechte der UNO-Behindertenrechts-
konvention wahrnehmen: Gleichberechtigung für alle. Unser 
Programm beinhaltete mehrere Führungen durch unsere Be-
triebe und Interessierte konnten sich auch aktiv betätigen. 

VERÄNDERUNGEN IM VORSTAND
Mit Wehmut, aber auch mit einem grossen Dankeschön 
für ihr grossartiges Engagement wurde unser langjähriges  
Vorstandsmitglied Prisca Leuthold verabschiedet. In den  
17 Jahren ihrer Vorstandstätigkeit hat sie mit ihrer Umsicht 
viel dazu beigetragen, dass die beiden grossen Bauprojekte 
von Horizonte – der Gewerbebau in Thalwil und das Wohn-
haus in Horgen − professionell realisiert werden konnten. Der 
Vorstand und das ganze Team von Horizonte gönnen ihr den 
wohlverdienten Ruhestand von ganzem Herzen.

GOTTHARDSTRASSENMARKT 2022
Der traditionelle Gotthardstrassenmarkt in Thalwil fand am 
27. August 2022 bei gutem Wetter statt und wurde von der 
Bevölkerung rege besucht. Horizonte war dieses Jahr zum 
zweiten Mal mit einem Stand vertreten, um den regionalen 

Einwohnern die Institution näherzubringen und aufzuzeigen, 
was unsere Betriebe für Produktions- und Dienstleistungen 
für Auftragskunden erbringen und welche Unterstützung sie 
für Bewohnende, Mitarbeitende und Teilnehmende anbieten 
können.

ZIEL ERREICHT
Die Auslastung der Wohn- und Arbeitsplätze sowie die Durch-
führung von beruflichen Massnahmen waren hoch und lagen 
teilweise über den Annahmen. Das Druckzentrum war sehr gut 
ausgelastet und übertraf die Budgetwerte. Diese hohen Aus-
lastungen und die erreichten Produktionserträge beeinflussten 
unsere Betriebsrechnung dementsprechend positiv. 

HERZLICHEN DANK
Ein Dankeschön geht an unsere geschätzten Kunden für ihre 
Treue und die Vergabe von qualitativ hochstehenden Aufträ-
gen. Herzlichen Dank allen Fachpersonen und Mitarbeitenden, 
die fachkompetent und engagiert zur Zielerreichung beige- 
tragen haben. Beim Vorstand bedanke ich mich für die vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit und sein grosses Engagement.

AUSBLICK
In der neuen Strategieperiode schaffen wir neue Nutzen und 
Werte für Menschen mit Beeinträchtigung und wir werden 
Bewährtes optimieren, um uns kontinuierlich weiterzuentwi-
ckeln.

Renato Battistini
Geschäftsführer
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HORIZONTE LEBENSRAUM

Zusammenleben in einer Schicksalsgemeinschaft

Der Beginn des Jahres 2022 stand noch vollkommen im  
Zeichen der Corona-Pandemie; auch wenn die Entwicklung 
der Wintermonate auf eine positive Veränderung hoffen liess. 
Nach dem 14. Februar konnten wir die restriktiven Mass- 
nahmen nach und nach lockern und ab Juni konnte man 
sich endlich wieder ohne Masken begegnen. Doch wir  
taten gut daran, die Pandemie das ganze Jahr im Auge zu be- 
halten. Denn bis zum Ende des Jahres gab es sowohl bei den 
Bewohnenden als auch bei den Fachpersonen immer wieder  
positive Fälle, die kurzfristige Massnahmen erforderlich  
machten. Bewohnende und Fachpersonen haben dabei sehr 
viel Positives miteinander und untereinander bewirkt. Die 
Massnahmen wurden genauso mitgetragen wie die Frustra-
tionen und die Einschränkungen, die damit verbunden waren.

ENDLICH WIEDER AKTIV
Die positive Pandemie-Entwicklung führte dazu, dass wir  
unsere beiden Ferienangebote, im Juni im Tessin und im  
September in Neuchâtel, nicht nur planen, sondern auch 
durchführen konnten. Bewohnerferien sind immer eine  
besondere Art der Begegnung unter den Bewohnenden 
selbst, aber auch zwischen Bewohnenden und Fachpersonen. 
Dieses Jahr lag der Fokus auf möglichst viel Mitgestaltung, Mit-
bestimmung und auch Mitverantwortung. Diese wurde auch  
wahrgenommen und soll zukünftig noch mehr gefördert  
werden. Die guten Rückmeldungen der Bewohnenden  
bestärken uns in diesem Vorgehen.

GEMEINSAM ETWAS BEWEGEN
2022 stand eine Neuauflage des Strategieprozesses an. Auch 
dieses Mal wurden unsere Bewohnenden und die Fachperso-
nen weitestgehend in diesen Prozess mit eingebunden. Die 
Bewohnenden in Einzelgesprächen und an den Wohngrup-
pensitzungen; die Fachpersonen an einem Workshop und in 
den Teamsitzungen. Ergänzt wurde dieser Strategieprozess mit  
einer Organisationsanalyse bei uns im Lebensraum, die  
zwischen dem 16. August und dem 22. November stattfand. 
Da auch bei uns der Fachkräftemangel eine Herausforderung 

darstellt, konnten wir durch die Organisationsanalyse hilfreiche 
Erkenntnisse für die Zukunft gewinnen.

ALLTÄGLICHE BEGEGNUNGEN
Über das ganze Jahr betrachtet waren es aber dann die  
unzähligen kleinen, unscheinbaren und alltäglichen Beg- 
egnungen, die das Zusammenleben und Zusammen- 
arbeiten speziell machten: die Bezugspersonengespräche, das  
Finden von Lösungen und das Zusammenleben in einer  
Schicksalsgemeinschaft, in der doch auch vieles vorgegeben  
und geregelt ist. In einem Haus mit vielen Möglichkeiten, aber 
auch mit Grenzen. Und genau darin liegt die Chance, Neues zu  
entdecken, Ideen der Mitsprache und Mitbestimmung zu  
suchen und zu finden. Und so dürfen Sie, liebe Leserin,  
lieber Leser, gespannt sein auf den nächsten Jahresbericht 2023, 
was wir und unsere Bewohnenden davon ausprobiert und  
umgesetzt haben. 

Armin Brogli
Betriebsleiter Horizonte Lebensraum

Kochkunst im Plattenhof.
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Vorführung der Stanzmaschine am UNO-BRK-Tag.

HORIZONTE DRUCKZENTRUM

Wir sind uns wieder begegnet

Das Jahr 2022 hat für uns im gewohnten Rhythmus mit allen 
Corona-Massnahmen begonnen. Es hat sich eine den Um- 
ständen angepasste Routine eingestellt. Unsere Gesichter  
waren hinter den Masken versteckt. Wir konnten Emotionen 
und Signale nur noch an den Augen des Gegenübers er- 
kennen. 
Dann erlaubte die Situation eine Lockerung der Massnahmen. 
Mit dem Vorbehalt, den Abstand einzuhalten, wurde das  
Maskentragen freiwillig. Plötzlich begegneten wir uns mehr-
heitlich mit unbedeckten Gesichtern. Wir konnten einander 
wieder zulächeln oder vielleicht etwas mürrisch anschauen. 
Mir kam es vor, wie wenn im Frühling nach einem langen  
Winter mit viel Schnee die Vegetation wieder sichtbar wird.

WIR HABEN UNS BEWEGT UND GEZEIGT
Unter diesen neuen, erfreulichen Bedingungen stiegen wir 
ins zweite Halbjahr ein. Wir produzierten für unsere Kundin-
nen und Kunden, diskutierten in unseren Mitarbeitenden- 
diskussionen über verschiedene Themen und führten diverse 
Veranstaltungen wie den Betriebsausflug und den UNO-BRK-
Tag durch. 
Der Betriebsausflug führte uns ins Telefonmuseum nach  
Islikon. Die Idee kam von einem Mitarbeiter, der an der  
Mitarbeiterdiskussion immer wieder Vorschläge einbringt. 
Den UNO-BRK-Tag planten wir mit den beteiligten Mitarbei-
tenden zusammen. Das so entstandene Programm sah vor, 
dass unsere Mitarbeitenden und Lernenden den Besucherin-
nen und Besuchern ihre tägliche Arbeit anhand eines Beispiels 
erklärten. Das kam sehr gut an. Ein Vater eines Mitarbeitenden 
erklärte mir sichtlich gerührt, dass er seinen Sohn noch nie so 
stolz erleben durfte. Er war beeindruckt, wie sein Sohn vor 
mehreren Leuten seine Arbeit erklären konnte.
 

WIR HABEN ETWAS BEWIRKT
Das ganze Druckzentrum-Team, bestehend aus Mitarbeiten-
den und Fachpersonen, hat zusammen das Umsatzziel 2022 
erreicht, ja sogar übertroffen. Alle haben sich dafür eingesetzt, 
dass unsere Kundschaft immer pünktlich mit hochwertigen 
Produkten beliefert wurde. Das bewirkte, dass wir als Druck-
zentrum-Team stolz auf unsere Leistungen sind und unsere 
Kundinnen und Kunden zufrieden ihre Produkte entgegenneh-
men konnten. So haben wir gemeinsam auch in diesem Jahr 
ein wichtiges Ziel für den Fortbestand des Horizonte Druckzen-
trums erreicht. Ganz herzlichen Dank.

Roland Flick
Betriebsleiter Horizonte Druckzentrum
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«Tour d'horizon»   
Impressionen aus dem Jahr 2022
Begegnen, Bewegen, Bewirken – im 2022 ohne Einschränkungen wieder möglich. Wir 
freuen uns, Sie auf eine «Tour d'horizon» mitzunehmen und Sie an unseren vielfälti-
gen und erfreulichen Begegnungen teilhaben zu lassen.

31

. M
itg

liederversammlung im
 M

ai

Horiz
onte Sommerfest im

 Juli

Fa

chpersonenausf ug im Septem
ber

Vo
rb

ere
itu

ng für Café-Osterfeier im
 April

Horizonte Grillfest im Juni



9

H
or

iz
onte Tag der of enen Tür im

 Septem
b

er

Au

sf 
ug Druckzentrum im Septem

ber

G
ot

th

ar
dstr

assenmarkt Thalwil im

 August

Fa

chpersonenausf ug im Septem
ber

H
or

izo

nte W
eihnachtsapéro im Dezem

ber



10

HORIZONTE ARBEITSINTEGRATION

Wir schaffen Wege zur Veränderung

Das Jahr 2022 ermöglichte uns, die Normalität wieder zu  
leben und die Türen für Besucherinnen und Besucher zu öffnen.  
Unsere Teilnehmenden waren engagiert, sei dies in ihren  
diversen Programmen, Schnuppereinsätzen und Arbeitsver-
suchen in externen Betrieben oder an ihren neu angetrete-
nen Arbeitsstellen. Gemeinsam ist es wiederum gelungen, 
Teilnehmende in den ersten Arbeitsmarkt zu integrieren 
und ihre soziale Vernetzung zu fördern und zu stärken. Von  
unserer auftraggebenden Stelle (SVA) haben wir wiederholt 
eine ausserordentlich gute Benotung erhalten. Das motiviert 
uns weiter, unsere Energie in die sinnvolle Tätigkeit der Arbeits- 
integration einfliessen zu lassen.

BLEIBEN AM BALL
Einmal mehr schlossen zwei Fachpersonen der Arbeits- 
integration eine Weiterbildung ab. Einerseits in der «Lauf-
bahndiagnostik und -beratung» und andererseits im Bereich  
«Gewaltfreie Kommunikation». Wir danken den Absolventin-
nen für die Bereitschaft, sich laufend weiterzuentwickeln und 
die Erkenntnisse dem Team in einer internen Weiterbildung  
sowie im Geschäftsalltag zu vermitteln.

WIR ZEIGEN UNS
Die Arbeitsintegration nahm im August am Gotthardstrassen-
markt teil. Mit einer alten mechanischen Schreibmaschine  
wurde ein Wettbewerb durchgeführt und Werbung für unser 
Office (interne administrative Arbeitsplätze) gemacht. Auch 
dank den spannenden Aufträgen, die wir immer wieder für 
externe Firmen ausführen durften, war es uns möglich, unsere 
Teilnehmenden fit für den ersten Arbeitsmarkt zu machen.
Zudem öffneten wir unsere Türen am UNO-BRK-Tag, bei dem 
wir unsere Integrations- und beruflichen Massnahmen vor- 
stellten. Eine Programm-Teilnehmerin engagierte sich bei der 
Organisation des Anlasses, nahm an internen Fachsitzungen 
der Arbeitsintegration teil, gestaltete die Präsentation des  
Inhalts auf Bildschirmen und an der Wand im Kursraum (sie-
he rechts unten) und stand am Anlass den Besuchenden bei  
Fragen zur Verfügung. Ihr nochmals ein herzliches Dankeschön 
für ihren enormen Einsatz.

AUSBLICK
Im Jahr 2023 setzen wir uns weiterhin zum Ziel, unsere Teilneh-
menden zielorientiert zu fördern und eine passende Festan-
stellung für sie in der freien Wirtschaft zu finden.

Marianne Mogy
Betriebsleiterin Horizonte Arbeitsintegration

Wochenplan Integrationsmassnahmen

Wandpräsentation
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PERSÖNLICHKEITSENTWICKLUNG – AUCH DIE ARBEIT 
AN SICH SELBST IST ARBEIT
Wir blicken mit Dankbarkeit auf ein erfolgreiches Jahr 2022 
zurück. Dankbar, weil wir viele Anfragen und Eintritte in den 
Werkraum verzeichnen durften. Dankbar auch, dass wir ab 
Mitte Jahr wieder vermehrt und unkompliziert gemeinschafts-
fördernde Aktivitäten durchführen konnten.

VOM SINN DES SPIELS
Frau E.S. schildert, wie sie in ihrem Leben immer wieder mit 
dem Kartenspielen konfrontiert wurde. Zeit ihres Lebens  
verabscheute sie solche Spielrunden. Ihre eigene – oder die 
gesellschaftliche – Bewertung gegenüber dem Sinn des Spiels 
hielt sie fern von den geselligen Runden, obschon sie den 
Kontakt zu ihren Mitmenschen schätzt. Ein Einladungs-Flyer 
enthielt das Zitat «Jeder, der Spiele nur für Spielerei hält und 
die Arbeit zu ernst nimmt, hat von beidem wenig begriffen». 
Dieses Zitat bewog Frau E.S., am Spieltag im Werkraum teil- 
zunehmen. Mittlerweile sieht Frau E.S. den Wert einer Spiel-
runde. Die sozialen Interaktionen und das Fiebern und  
Lachen sind ihrem psychischen Wohlbefinden dienlich. Sie freut 
sich bereits auf den nächsten Spieltag. Immer wieder mache 
ich unsere Mitarbeitenden darauf aufmerksam, dass wir ihre  
Bemühungen, sich persönlich weiterzuentwickeln oder Blo- 
ckaden zu überwinden und Denkmuster zu durchbrechen,  
genauso hochschätzen, wie wenn sie eine handwerkliche  
Arbeit engagiert ausführen. Viele Mitarbeitende haben in  
ihrem Leben erfahren, dass sie nur wertvoll sind, wenn sie die 
geforderten Leistungen erbringen können. Diese negativen 
Erfahrungen sitzen tief und können die Lebenssituation mass-
geblich bestimmen. Wir sind froh, dass wir unseren teilweise 
mehrfach und schwer erkrankten Mitarbeitenden einen Raum 
bieten können, in dem nicht nur die «klassische Arbeitsleis-
tung» zählt. Sondern dass sie einfach nur da sein dürfen. Sie 
sind willkommen, unabhängig davon, wie es ihnen gerade 
geht. 

NEUEINTRITTE
Wir durften dieses Jahr viele Neueintritte verzeichnen. 
Damit sich die neuen Mitarbeitenden gut einleben und  
zurechtfinden konnten, begleiteten wir sie zu Beginn  
besonders sorgfältig und engmaschig. Dank dem grossen  

Einsatz des ganzen Teams gelang der Spagat zwischen der  
Begleitung der neuen Personen und den administrativen  
Aufgaben, sodass sie gut ankommen und auch in der Gruppe 
ihren Platz finden. 

OFFENE WERKRAUMTAGE
Dieses Jahr setzten wir den Fokus auf unser umfangrei-
ches Kartensortiment. Durch eine raumgebende Aus- 
stellungsgestaltung konnten die Karten in gebührender Weise  
präsentiert werden. So freuten wir uns über das Interesse unserer  
Besucherinnen und Besucher und erreichten gleichzeitig das 
Ziel, die Arbeit unserer Werkraum-Mitarbeitenden wertzu-
schätzen. Das liebevoll eingerichtete Werkraum-Kafi und 
die gelebte Gastfreundschaft luden zum Verweilen ein und  
ermöglichten wertvolle Begegnungen.

Devica Plüss
Betriebsleiterin Horizonte Werkraum

Das Werkraum-Kafi an den offenen Werkraumtagen.

HORIZONTE WERKRAUM

Der Mensch im Zentrum
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In kürzester Zeit haben wir sehr vieles gemeinsam erlebt und 
geschaffen. Endlich durften wir wieder, nach der langen und 
einschränkenden Corona-Zeit, die gemeinsamen Anlässe 
durchführen und unsere Gäste mit unseren selbst gemachten 
Produkten verwöhnen. Auch durften wir wieder die Pausenäp-
fel einführen und zu Ostern wurden Eier eigefärbt für das ge-
meinsame «Eiertütschen». 
Die alljährliche Mitgliederversammlung konnten wir nach der 
zweijährigen Pause wieder persönlich im Café durchführen. 
Die Mitarbeitenden des Cafés waren massgeblich beteiligt. Mit 
grossem Engagement halfen sie mit, den Imbiss vorzubereiten, 
und auch bei der Mitgliederversammlung haben sie tüchtig mit 
angepackt.
Eines von mehreren Highlights war am 3. September der Tag der 
offenen Tür – Aktionstag UNO-BRK. Das grosse Fest stellte eine 
Herausforderung für alle Beteiligten des Cafés dar: Es wurde 
gebacken, rotes und grünes Pesto zubereitet, geputzt, geglänzt 
sowie geschrubbt und Getränke wurden angeschleppt, damit 
sich die Gäste an diesem Tag wohlfühlten. Vier Mitarbeitende 
haben sich bereiterklärt mitzuhelfen. Sie waren motiviert und 
mit vollem Engagement dabei. Bei dieser Gelegenheit durften 
wir den zahlreich erschienenen Besuchenden unser Café vor-
stellen und sie mit unseren selbstgemachten Kuchen verwöh-
nen. Zudem haben wir für diesen Tag 50 Gläser Pesto produ-
ziert und 36 davon verkauft. Die Stimmung war sehr gut und die 
Besuchenden schienen sich über die Aktivitäten und über die 
Infos zu freuen. Es war für alle Beteiligten ein gelungener Tag.  

SOMMERAUSFLUG
Im Juli durften wir wieder einen schönen Sommerausflug er-
leben. Wie jedes Jahr, bezogen wir die Mitarbeitenden in die 
Wahl des Ausflugziels mit ein.
Bei bester Stimmung und bei gutem Wetter haben wir eine 
schöne Schifffahrt auf dem Vierwaldstättersee genossen. 
Nach einem feinen Mittagessen im Restaurant Fischli am See 
traten wir die Rückreise an.

PERSONELLES
Ende 2016 waren fünf Mitarbeitende an einem geschützten 
Arbeitsplatz und drei mit einer Integrationsmassnahme im 
Café beschäftigt. Eine grosse Herausforderung waren immer 
wieder längere krankheitsbedingte Abwesenheiten, die von 

CAFÉ HORIZONTE

Herausforderndes, aber kurzweiliges Jahr

den anderen Mitarbeitenden aufgefangen werden mussten. 
Bei neuen Interessenten für eine Anstellung war die Herausfor-
derung zu gross, fünf Tage die Woche zu arbeiten. So haben 
wir das Minimal-Pensum im Café neu auf drei Tage pro Woche 
angepasst. Inzwischen betreuen wir im Café 13 Mitarbeitende 
und 3 Teilnehmende von der Arbeitsintegration.

DANKESCHÖN
Es war ein intensives Jahr mit viel Farbe, Begegnungen und 
Anerkennung. Ich bedanke mich ganz herzlich bei allen  
Beteiligten, im Speziellen aber bei meinen Mitarbeitenden für 
ihren tatkräftigen und engagierten Einsatz.

Martina von Riedmatten
Betriebsleiterin Café Horizonte

Vorbereitung für das Mittagessen.
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REVISIONSBERICHT

Spenden und Revision

SPENDEN
Bezirksgemeinden 24'825.00
Evang.-ref. Kirchgemeinde Kilchberg 1'500.00
Evang.-ref. Kirchgemeinde Thalwil 1'205.00
Evang.-ref. Kirchgemeinde Rüschlikon 1'000.00
Röm.-kath. Kirchgemeinde Horgen 1'000.00
Viele Spenden unter 1'000.–, 
davon namhafte Zuwendungen im 
Gedenken an liebe Mitmenschen  4'341.00
Spenden total 33'871.00

HERZLICHEN DANK!
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AKTIVEN in CHF 31.12.2022 31.12.2021

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 3'997'392 3'655'914
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 192'004 149'896
Sonstige kurzfristige Forderungen 95'665 181'102 
Aktive Rechnungsabgrenzungen 370'285 295'117 

4'655'346 4'282'029 

Anlagevermögen
Finanzanlagen 9'000 8'999 
Sachanlagen 5'125'501 5'372'506 
Immaterielle Anlagen 0 0 

5'134'501 5'381'505 

Total Aktiven 9'789'847 9'663'534 

PASSIVEN in CHF

Kurzfristige Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 112'224 57'300 
Kurzfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten 508'000 8'000 
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten und Vorauszahlungen 159'693 162'990 
Kurzfristige Rückstellung 36'585 43'803 
Passive Rechnungsabgrenzungen 105'831 91'515 

922'333 363'608 
Langfristige Verbindlichkeiten
Langfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten

4'980'000
23'400

5'488'000
0

5'003'400 5'488'000

Fondskapital 488'166 1'113'373 

Total Verbindlichkeiten (inkl. Fondskapital) 6'413'899 6'964'981 

Organisationskapital
Gebundenes Kapital 735'815 69'443 
Freies Kapital 2'640'133 2'629'110

 3'375'948 2'698'553 

Total Passiven 9'789'847 9'663'534

Bilanz 
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31.12.2022 31.12.2021

Betriebsertrag
Erhaltene Zuwendungen 40'146 50'948
Beiträge der öffentlichen Hand und Dritter 2'667'064 2'723'559
Erlöse aus Lieferungen und Leistungen 1'362'945 1'419'409
Erlöse Betreutes Wohnen 1'209'518 1'226'791
Sonstige Erträge 43'299 39'763

5'322'972 5'460'470

Betriebsaufwand
Material- und Dienstleistungsaufwand -410'652 -372'716
Personalaufwand -3'566'407 -3'706'671
Betriebs- und Unterhaltsaufwand -525'382 -452'462
Raumaufwand -38'901 -53'915
Verwaltungsaufwand -230'369 -180'306
Sonstiger betrieblicher Aufwand -66'764 -60'282
Abschreibungen und Wertberichtigungen des Anlagevermögens -365'965 -620'640

-5'204'440 -5'446'992

Betriebsergebnis 118'532 13'478

Finanzergebnis
Gewinne aus Veräusserung von Anlagevermögen

-68'661
2'316

-65'671
0

Ergebnis vor Veränderung des Fondskapitals 52'187 -52'193

Veränderung des Fondskapitals 12'582 -246'712

Jahresergebnis vor Zuweisungen / Verwendungen 
Organisationskapital

 
64'769

 
-298'905

Zuweisungen / Verwendungen
Gebundenes Kapital 7'605 0
Verschiebung Fondskapital 612'625 0
Gewinn- und Verlustvortrag für Massnahmen der IV -673'977 0
Freies Kapital -11'022 298'905

Jahresergebnis nach Zuweisungen / Verwendungen 0 0

Betriebsrechnung

Die Zahlen wurden hinsichtlich der Gliederung an das Rechnungslegungsrecht sowie an 
die Regelung Swiss GAAP FER 21 angepasst.



Horizonte Werkraum
Schützenstrasse 7 | Postfach
8800 Thalwil

Telefon 044 780 87 92
werkraum@horizonte.ch

Horizonte Plattenhof
Seestrasse 37
8810 Horgen

Telefon 044 725 38 00
plattenhof@horizonte.ch

Horizonte Aussenwohngruppe
Aubrigstrasse 12
8810 Horgen

Telefon 044 725 38 00
plattenhof@horizonte.ch

Horizonte Druckzentrum
Schützenstrasse 7 | Postfach
8800 Thalwil

Telefon 044 780 87 70
Fax 044 780 86 65
druckzentrum@horizonte.ch

Café Horizonte
Schützenstrasse 7 | Postfach
8800 Thalwil

Telefon 044 683 12 35
cafe@horizonte.ch

Horizonte Arbeitsintegration
Schützenstrasse 7 | Postfach
8800 Thalwil

Telefon 044 680 16 56
arbeitsintegration@horizonte.ch

SPENDEN:  
Für uns als gemeinnützige, nicht gewinnorientierte Organisation bilden  
Spenden das Rückgrat unseres Engagements. Jeder Beitrag ist wertvoll, 
höchst willkommen und zudem steuerlich absetzbar. 
Unsere Bankverbindung IBAN: CH72 0070 0114 9005 2176 5

MITGLIEDERBEITRÄGE:
Einzelmitglied  CHF 30.– / Jahr
Gönnermitglied  CHF 100.– / Jahr
Kollektivmitglieder  CHF 200.– / Jahr

KONTAKT: 
Verein Horizonte Geschäftsstelle
Schützenstrasse 7 
8800 Thalwil

Telefon 044 683 12 34
info@horizonte.ch
www.horizonte.ch


